
Argumente zu 50 Spiel sind 6 z‘vill

- Die Meisterschaft wird verfälscht, wenn nicht alle gleich oft gegen alle Gegner spie-
len.
- Derbys (Zusatzrundengruppen werden regional aufgeteilt) werden totgespielt.
- Der Spielplan wird zulasten der Fans (Dienstagsspiele) immer dichter.

Um auf diese Aktion aufmerksam zu machen, werden alle beteiligten Fansszenen auf ihr Mate-
rial verzichten und ein Spruchband mit der Aufschrift «50 Spiel sind 6 z‘vill» (im jeweiligen 
Dialekt) aufhängen.

Seit Beginn des Jahres 2012 
muss jeder Besucher der   
Gästekurve des EV Zug mit einer 
Kontrolle und Erfassung der   
persönlichen Daten rechnen. 
Das heisst im Klar-
text, dass der EVZ   
stichprobenartig Fotoko-
pien von ID und Ticket macht. 
Dies ist ein massiver Eingriff in 
die persönliche Freiheit und eine   
Diskriminierung jedes Be-
suchers der Gästekurve 
und veranlasst uns dazu   
die Spiele in Zug vorerst zu 
boykottieren.

Um das Spiel aber trotz-
dem zu sehen, werden 
wir uns ab 18:00 Uhr   
gemeinsam im Restau-
rant Stadiönli in der KEBO 
treffen um den Match   
dort zu verfolgen und um 
nach dem Spiel die Mann-
schaft vor der KEBO zu 
empfangen.

PS: Die Mannschaft wur-
de über den Boykott infor-
miert und wir hoffen auf ein 
zahlreiches Erscheinen im Re-
staurant Stadiönli.

Boykott in Zug / 50 Spiel sind 6 z‘vill

Hoi zäme!
Es sind keine angenehmen Zeiten für (Hockey-)Fans in diesen Tagen. An die Medienhetze und po-
pulistische Vorschläge von Politikern haben wir uns mittlerweile schon fast gewöhnt. Nun 
werden in diesem Jahr unserer aktiven Fanszene immer mehr Steine in den Weg gelegt.
Willkürliche Aktionen der Polizei mehren sich (Kloten, Lugano) und noch nie wurden so viele 
ZSC-Fans mit Stadionverboten ausgesperrt.
Diese Wellen der Repression sind auch ein Nebenprodukt der immer stärkeren Kommerziali-
sierung des Sports. Gegen diese Entwicklung wehren wir uns schon seit Jahren. Besonders 
deutlich zeigt sich das jewiels an den sechs Zusatzrunden, welche auch in diesem Jahr wie-
der stattfinden. Im Folgenden möchten wir auf die Repression des EV Zug und die Argumente 
gegen die zusätzlichen 6 Spiele eingehen

Sektion Uruguay ‘02 und Crew Eleven 

Boykott in Zug
Auf Beginn der Saison 
2011/2012 wurden diverse neue   
«Sicherheitsvorkehrungen» 
geltend gemacht.
Dazu zählt ein Verbot 
von Choreos, Doppelhal-
tern und Spruchbändern.   
Als wäre das nicht genug, müs-
sen alle weiteren (theoretisch   
«zugelassenen») Fahnen ange-
meldet werden. 

Die Spitze des Eisbergs 
sind jedoch die neusten 
Massnahmen im Bereich   
der Sicherheit. 


